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Oer Tauchbootkrieg.
Wieder 21500 Tonne« !

W . T.-B. Berlin , 9. Juni . (Drahtbericht . Amtlich.)
Im englischen Kanal und in der Biscaya sind durch
U-Boote 21560 Bruttoregistrrtouuen verseukt worden.
Mit den Fahrzeugen wurden u. a. vernichtet 12 000
Gewichtstonuvn Eisenerz,  1000 Gewichtstonnen
Kupfererz,  4000 Gewichtstonnen Kohlen  und
5200 Gewichtstonue« Stückgut.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Das «och nicht gefundene Mittel gegen die
U-Boote.

W . T.-B. Bern , 8. Juni . „Journal " fordert eine
interalliierte Stelle , in der das ganze U-Bootswesen,
sowohl die Frage der Bekämpfung als auch die Organi¬
sation zur Verteidigung , zusammengefaßt werden solle.
Nur dadurch könnten die Maßnahmen , die die Entente
ergreifen könnte, wirksam sein.

Der französische Marineminister über die
Unterscebootsabwehr.

W. T.-B. Paris , 8. Juni . (Meldung der Agence Havas .)
Dir Kammer setzte die Besprechung des Unterseebootskrieaes
fort . Der Minister Lacaze huldigte dem Heldenmut der
französischen Flotte und beantwortete dann die Inter¬
pellationen über den Vertust von „Drnton " und „Modiersa ".
Der Minister sagte: Seit Kriegsbeginn wurden mehr aTS
1800 Reisen zwischen Algier und Frankreich von Kreuzern
ausgeführt , und nur die „Mvdjerda " wurde versenkt. Der
Befehlshaber ist für die Wahl des Weges verantwortlich.
Der Fall wird weiter rmtersmA werden. Ebenso wurden
euch vor, den Fischerfahrzeugen nur fünf , die sich ans dec
unter Schutz stehenden Zone herausgewagt hatten , versenkt.
Lacaze setzte weiter die Organisation der Bekämpfung der
llnterseet <>ote auseinander . Die bei se iner  Übernahme des
Ministeriums eingerichtete Überwachung der Küsten  ge¬
schehe in Übereinstimmung mit den Alliierten . Es seien
drei Schutzzonen  eingerichtet . Das Mittelrueer unter¬
stehe einer einzigen Kontrolle. Das Ergebnis sei, daß die
Zahl der versenkten  Unterseeboote in der letzten Zeit
füblbor zunehme.  Unser Material ist sehr wirksam.
Wir werten es noch vermehren . Gegenwärtig sind alle
Handelsschiffe b « w a,ffn  e t. Der Minister schloß, indem
er erklärte , wenn di : Kammer ihm nicht das Vertrauen aus¬
sprechen zu wüsten glaube, so verlange er inchts Besseres, cks
zu seinen Waffengenossen, an deren Verteidigung ihm lag,
znrückzukehren.

Oie Lage im westen.
Die neue grotz« Schlacht in Flandern.

Die erste Phase abgeschlossen.

W . T.-B. Berlin , 8. Juni . Das vieltägige unaus¬
gesetzte englische Vorbereitungs - und Zerstörungsfeuer
hatte die vordersten Stellungen zertrümmert ; die
Minensprengungen  vor den Angriffen sollten
den letzten Widerstand beseitigen. Allein die schwachen
deutschen Sicherungen,  die in dieser vorge¬
schobenen Zone ausgeharrt hatten , bereiteten den eng¬
lischen Sturmkvlonnen einen blutigen Empfang,
um sich dann vor der Übermacht  der zwischen Apern
und dem Ploegfteert -Wald aus den Gräben auellenden
farbigen und weißen Engländern planmäßig
kämpfend  zuruckzuziehen , so daß die weiter rück¬
wärts außerhalb des Zerstörungsbereichs
der englischen Geschütze aufgestellten Reserven  Zeit
hatten , zum Gegenstoß Herawz » kommen.

Die bei Armentidres  sichenden englischen
Batterien,  die durch flankierendes Feuer den An¬
griff unterstützen sollten, wurden durch die deutsche Ar-
tillerie westlich Lille niedergehalten,  die durch
Sperrfeuer wirksam in den Kampf eingriff . Während
die englischen Sturmkolonnen sich mühsam über den
niederen Douve-Rücken vorarbeiteten , auf dem die
Trümmer der Ortschaften und Gehölze ein einziges
staubbedecktes und rauchverqualmtes
Chaos  bilden , faßten sie die schweren Granaten der
langen Flachfeuerkanonen in der Flanke  und richte¬
ten furchtbare Verheerungen  unter ihnen an.
Vor dieser Front ließen die sich zäh verteidigenden Be¬
satzungen der vorderen deutschen Gräben , die nur lang-
sam zurückgingen, den Feind jeden Schritt vorwärts
mit Blut bezahlen. Der wirksame Gegenstoß der
Garde und Bayern,  der bis zum Ostrand von
Mess in es  vorftieß , kostete die Engländer neue
schwere Opfer  und gab der deutschen Verteidigung
Zeit zur planmäßigen Besetzung  der im
Heeresbericht genannten Sehnen st ellung.  Vor
dieser entbrannten am Nachmittag neue schwere
Kämpfe, die bis in die Nacht hinein dauerten . Die
Stellung  wurde gehalten.

Damit endete die erste Phase  des neuen großen
Angriffs , die dem Angreifer erfahrungsgemäß
Geländegewinn und Tefangenenbercke einbringt . Vor
der neuen Basis des tief gestaffelten deutschen Berteiüi-
gungssyftems werden neue Kämpfe  entbrennen , die
indessen den Engländern und Franzosen ebenso¬
wenig  das cmgeftrebte Ziel des strategischen Durch¬
bruchs eintragen werden wie die eben erst unter
schwersten Opfern zusammengebrochenen Angriffe bei
A r r a s, an der A i s n e und in der Champagne.
Unsere Krönt bei wytschaete absolut fest!

Die außerordentlichen Verluste der
Engländer.

W . T.-B . Berlin , 8. Juni . Wie nachträglich ergän¬
zend gemeldet wird, sind die Verluste der Engländer in
den Kämpfen um den Wytschaete-Bogen ganz außer¬
ordentlich hoch und kommen den Verlusten der Fran¬
zosen am 16. und 17. April gleich. Ohne Zweifel sind
sie höher als unsere  Verluste einschließlich
der Gefangeneneinbuße.  Der englisch An-
sturm ist bereits zum Stehen gekommen.
Unsere Front steht absolut  f e st. Starke Reserven
stehen dahinter . Der Kampf bei Wytschaete kann als
erste für uns günstig abgelaufene  Episode
der großen erwarteten Generaloffensive  der
Entente angesehen werden.

Der ein volles Jahr vorbereitete Minrn-
Angriff bei Wytschaete.

W . T.-B. Rotterdam , 8. Juni . Nach dem „Nieuwe
Rotterd . Courant " meldet der Kriegsberichterstatter
Gibbs ans dem britischen Hauptquartier , man könne
ohne Übertreibrmg sagen, daß knit der Vorbereitung der
Offensive bei Ipern schon vor einem Jahre  be¬
gonnen lvorden sei. Damals hätten Mineure cmgefan-
gen, unter den Hügelrücken von Wytschaete und
Messines  Minenstollen cmzulegen. Ein Jahr
lang hätten General Plnmer und »ein Stab ihre Pläne
für diesen Angriff vorbereitet . Wahrend die anderen
Armsen im Somme -Gebiet kämpften, habe sich die
zweite Armes ruhig und rein defensiv verhalten , bis
für sie der Augenblick der Offensive gekommen fei.

Messines und Wytschaete dem Erdboden
«leich.

N». Basel, 8. Juni. (Mg. Dvahtbericht. zb.) Der beso«-
bax  Berichterstatter des „Tetsgraaf ' im britischen Haupt»
qautier meldet : Durch die Explosion, die die Jnftutterwan-
griffe der Engländer im Whtfchoetebogeneinleiteten, sind d:e
Dörfer Melsines und Wytschaete vMg von der Bildfläche
verschwunden.

Auch eine neue Groß offensive der Franzosen
im Werk?

Nr . Bafel , 9. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die Schwei¬
zer Blätter schreiben von der französischen Grenze : Alle
Kennzeichen hinter der französischen Front lasten mit Be¬
stimmtheit darauf schließen daß auch au der französischen
Front die Wiederaufnahme der großen Offensive begonnen
Hobe. Die französischen Bahnen  sind seit dem
4. Juni wieder gesperrt,  mutmaßlich wegen der Truppen-
tevnspcrbe.

Lyoner Blätter über die erfolgreichen
deutschen Luftangriffe.

W . T.-B. Bern , 7. Juni . Wie Lyoner Blätter aus
Paris melden, hat der Lnftüberfall deutscher Flugzeuge
auf Calais  in der Nacht des letzten Donnerstag auf
Freitag bedeutenden  Sachschaden angerichtet. In
der Nacht zum Montag belegten deutsche Flieger Dün¬
kirchen  und die Umgebung mit 150 Bomben. Ein
mit Brandbomben  beworfenes Warenlager wurde
mit mehreren benachbarten Gebäuden eingeäschert. Die
Luftangriffe auf das Marne-  Departement häufen
sich. In der Nacht zum Montag wurde Epernay
dreimal mit zahlreiche Bomben eingedeckt. Am Mon¬
tagabend erfolgte kurz vor 11 Uhr ein äußerst heftiger
vierter Angriff , wobei sehr bedeutender  Sach¬
schaden angerichtet wurde. In den letzten Tagen wur¬
den auch Chalon-sur-Marne und Chateau -Thterry
bombardiert.
Die amerikanische Hilfe für die Westfront.

Nr . Berlin , 9. Juni , (zb.) Der „Petit Paristen " bringt
die Nochricht, daß 200 amerikanische freiwillige Kranken¬
pfleger und -Pflegerinnen , darunter Miß Morgan , an der
Westfront eingctroffen seien. Hierzu erfahren wir an wohl¬
unterrichteter Stelle , das wäre alles, was die Amerikaner
jetzt zu leisten vermöchten. Die weitere Nachricht des „Petit
Pacisten ", daß die Ankunft von fünf amerikanischen Drvi-
sicnen in Stärke von zusammen 125000 Mann im
Herbst  zu erwarten sei, verdiene nicht den min - '
besten Glauben.  Es wäre einfach undenkbar, Latz Liest

Divisionen bis dahin ausgebildet und herüber gebracht werden
könnten. Für die Übeffahrt dieser Divisionen wäre eine
zweimalige Fahrt von Dampfern mit 75 000 Tonnen Raum-
verträngung nötig. _

Der Tagesbericht vom 9. Imri.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  9 . Jmii.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Längs der User unr streckenweise lebhafte Artillerie¬

tätigkeit.
Gegen unsere Stellungen östlich Wytschaete und

Messines richtete sich von Mittag ab wieder starkes Zer-
störungsfener . Die großen Angriffe ernenerte der Feind
unter dem Eindruck der schweren Verluste, welche, wie
auch Gefangene bestätigen, die zehn Augriffsdivisionen
erlitten hatten, tagsüber nicht. Nur australische Truppe«
schütte er zu vergeblichen Borstöße« östlich von Messines
ms Feuer.

In den Abendstunde« entwickelte sich ans beiden
Ufern des Kanals Ipern -Comincs und in der Donve-
Niederung neue Kämpfe, bei denen der Feind keine Bor¬
telle erringen konnte.

Bom La Baffer-Kaual bi» Sensee -Bach war die
Kampstätigkeit abends gleichfalls gesteigert.

Nächttiche Borstöße nordöstlich von BermelleS, südlfth
von Loos und östlich von Croisilles wurden zurückgewiese«.
Starke Kräfte sichte der Feind zu wiederholte» Angriffen
südwestlich und südlich vo« LooS ein. I « erbitterte«
Nachtkämpfeu schlugen dort ans beiden Ufer« des Sonchez-
Baches, sowie zwischen dem von Givenchy und Avion und
von Bimy aus Mericonrt führenden Weg hessische und
schlesische Regimenter den stellenweise in unsere Gräben
emgedrnngeuen Feind durch ttästige Gegenstöße zurück.
Die Stellnnge » sind voll in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Rach starker Fenervorbereittmg stießen nachts am

Chemin des Dames bei Braye und Cerny frauzöMche
Stnrmtrnppeu vor. Sie wurden abgeschlage» .

Das auf den anderen Abschuttten der AiSne- und
Champagne -Front abends starke Feuer ließ um Mitter¬
nacht nach.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Die Lage ist unvrräudrtt.
Boa dem

östlichen Kriegsschauplatz
«ad an der

mazedonischen Front
sind außer der übliche» Gefechtstätigkeit keine besonder«
Borkommuiffe gemeldet.

Der Erste Generalqnartiermeister : Ludeudorff.

Var neue Rußland.
Der Beschlust über die russische Offensive

vorläufig znrürkgestellt.
# Basel, 8. Juni , (zb.) „Daily Chrorricle" meldet aus

Petersburg eine vorläufige Rückstellnug  der Be¬
schlüße der provisorischen Regierung über die rujfisthe
Offensive.

-st- Sofia , 8. Juni , (zb.) Die ma^ ebenden bulgarischen
Kreise sind überzeugt , daß die Verbandsmachte zum «rüge-
meinen Angriff an  allen « fffischeu Fronten am Sereth
schreiten werden . Es wird nicht bezweifett, daß die Engländer
und Franzosen , die dort die Artillerie  in Händen haben,
den nötigen Druck auf die Russen  ausübcn werden,
andererseits aber asch nicht, daß ein solcher Versuch g äng --
lich scheitern  und der Fchlschla« den Zersetzungsprozeß
im russischen Heer unt Beschleumgung herbeiführen wird.

Kerenski an der Nordfront.
W. T.-B. Petersburg , 7. Juni . (Meldung der Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) Bei der Besichtigung der
Nordstcut ging Kriegsminister Kecenski durch die ganze
Linie vorgeschobener Gräben , di« 200 Schritt vom Feinde
eutferrtt liegen. An demselben Tage nahm Kevenski eine
Parade  über die Besätzungen der Osteseeflotte ab und war
Gegenstand großer Huldigungen.

Der bevorstehende allrussische Kongreß.
— Berlin , 10. Juni . In Petersburg bereitet man den

Empfang ton 1200 bis 1600 Abgeordneten für den bevor-
stehenden allrussischen Kongreß vor. Alle Petersburger Mit-
glitter der einstweiligen Regierung find zur Teilnahme einge¬
laden worden.

Eine Lersariimlung der Arbeiterabteilung des Rats und
der extremen Sozialisten in Petersburg soll einen Antrag

«
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1 genehmigt fyaben, den früheren Zaren  und seine Familie
nach der Festung Kronstadt  zu bringen . Die Blätter
begehen diese Nachricht ebenso niit einem großen Frage¬
zeichen wie die englische-Blättermeldung aus Petersburg über
eine vorläufige Zurückstellung der Beschlüsse der einstweiligen
Regierung über die russische Offensive.

Rußlands Nöte.
. Die mehr als ernste Ernähruugsfrage.

ch Stockholm» 8. Juni , (zb.) Der Kommissar der provi¬
sorischen Regierung , der in Petersburg mit dem Minister¬
präsidenten und den Ressortministern konferierte, hat nach
deiner Rückkehr aus Petersburg Moskauer Redakteuren gegen¬
über sich äu ß e r st p e s s i m i st i s ch über seine in Petersburg
gewonnenen Eindrücke ausgesprochen. Die Petersburger Re¬
gierung habe ihm erklärt , daß ganz Rußland eine gefahr¬
drohende Finanzkrise  durchzumachen habe. Der
Staatssäckel sei leer, und wenn die Notenpresse auch nur einen
einzigen Tag ruhe, entstehe die Gefahr eines völligen wirt¬
schaftlichen Krachs. Die Ernährungsfrage sei nicht nur nicht
geregelt, sondery sei inzwischen in noch ein gefährlicheres
Stadium getreten.

Über die soziale und politische Gefahr der Ernäh-
runasfrage  hat Professor Ressolowski, ein objektiver und
sich der Tagespolitik fernhaltender Kenner der Verhältnisse,
eine Untersuchung angestellt, die den Gelehrten zu den
düstersten Schlüssen  führte . Er äußerte sich darüber
wörtlich: Befreien wir uns endlich von den Illusionen und
nennen das Kind beim richtigen Namen . Im ganzen Sana
reift ein gewaltiger Antagonismus zwischen Stadt und Dorf
beran , oder ist vielleicht schon herangereift . Aus den Städten
erschallt die von den Bauern mit Jubel ausgenommene
Losung : „Alles Land der Bauernschaft ". Diese Bauernschaft!
aber beantwortet diese Losung damit , daß sie den Städten keür
Bryt schickt. In den ersten Wochen nach dem Revolutrons-
ausbruch, führt Rossolowski weiter aus , sei ein Aufsteigen der
Getreidezufuhr  nach den Städten allerdings zu kon¬
statieren gewesen, aber schon Ende März sei ein Umschlag ein-
getreten , und heute ruhe  die Zufuhr gänzlich.  Die
Lage sei mehr als ernst.  Die völlige Desorganisation
der Ernährungsfrage macht sich nunmehr auch bei den Feld¬
armeen bemerkbar. Aus dem Bereich der 3., 5. und 8. Armee
sind m jüngster Zeit an das Petersburger Kriegsministerium
und an den Petersburger Soldatenrat Zuschriften zahlreicher
soldatischer Regimentskomitees gelangt , worin über die stän¬
dige Abnahme der Brotration  bitter geklagt und
mit Massenaktion  gedroht wird.

Die Sprengstoffexplosion in Petersburg.
# Petersburg , 8. Juni , (zb.) Über die Petersburger

Hafenexplosion liegen heute genauere Nachrichten vor. Wel¬
chen gewaltigen Umfang  tue Explosion hatte , zeigt der
Umstand, daß sich vier  gewaltsame Explosionen ereigneten,
deren Folge eine ungeheure Feuersbrunft war , welche die
Newa-Insel heimsuchte. Mehrere Munitionsfabriken
sind gänzlich zerstört;  außerdem sind zahlreiche Pribat-
bäuser dem Erdboden gleich geworden, darunter das Mürister-
und Prästdentschaftspalais auf der Jelagin -Jnfel . Die
Feuerwehr war gänzlich hilflos . Die Ursache des Brandes ist
noch nicht aufgeklärt . Vielfach wird ein Racheakt oder ein
Verbrechen angenommen, jedoch sind auch politische Gründe
nicht ausgeschloffen. Der Arbeiterrat und die Regierung
leiteten gleichzeitig ein« Untersuchung ein.

Die Arbeiterbewegung in Finnland.
W. T .-B. Kopenhagen, 9. Juni . „Berlingske Tidende"

melden aus Haparanda : Die finnischen Arbeitevvetzbände
haben an die sozialtstifche Fraktion des Landtags die Auf¬
forderung gerichtet, für die Einführung des . a cht st ü n di¬

ch enArbeits tags,  sowie die kommunale Wahlresorm ern-
zutreten . Für den Fall , daß diese Forderung abgelehnt wird,
drohen die Arbeiter mit dem A usstand in ganz Finn¬
land.

Rußland und das L- ndoner Abkommen.
W. T.-B. Bern , 8. Juni . Wie „Petit Puristen " was

London meidet, hat das Unterhausmitglied King den
Minister des Äußern gefragt , ob die neue ruffische Regie¬
rung ' den Beitritt zum Londoner Abkommen erklärt habe.
Lord E e c i l habe verneint.  Die Frage sei nicht einmal
gestellt worden.

Rückkehr eines alten russischen Emigranten.
#  Kopenhagen, 8. Juni, (zb.) In Bergen kam Fürst

Krapotkin  aus seiner Heimreise aus England nach Ruß¬
land an. Die Heimkehr des greisen Emigranten , der mehr
als ein Menschenalter hindurch Rußland nicht gesehen hat,
erfolgte auf Einladung und Bitten des Arbeiter - und Sol¬
datenrates . Kerenski reist dem Fürsten , wie gemeldet wird,
dis zur Grenzstadt Toruea entgegen, um ihn als erster zu
begrüßen . _

Der Krieg gegen Italien.
Die in die Defensive gedrängten Italiener!

Eingeständnisse der „Sortiere " über den österreichischen
Gegenangriff.

W . T.-B . Bern , 8. Juni . „Corriere della Sera"
meldet aus der Kriegszone , die österreichische Gegen¬
offensive lasse täglich die wuchtige Vorbereitung des
gut ausgearbeiteten  Planes besser erkennen.
Die heutige Lage ist folgende : Wir müssen dem wuchti¬
gen Anprall standhalten , der schon vorbereitet  war,
als ihm unser  Angriff zuvorkam und ihn über den
Haufen warf , der aber nunmehr kräftiger und
wütender  zum Ausdruck kam. Unsere Aufgabe ist
nunmehr , dem Feind Widerstand  zu leisten , ihn
zu ermüden und seine Kräfte zu erschöpfen.

Generaloberst v. Boroevie über die
zehnte Jfonzoschlacht.

Anläßlich der kaiserlichen Auszeichnung des Führers der
Jsonzo -Armee Generaloberst v. Boroevic  durch die Ver¬
leihung des Kommanderrrkreuzes des Maria -Theresien-
Orldens feierte im Hauptquartier der Jsonzo -Armee Feld¬
zeugmeister Wurm namens der Generalität den siegreichen
Führer in zehn Jirstmzoschlachten. Generaloberst v. Boroevie
erwiderte mit einer Ansprache, in der er hervorhob, die
Truppen könnten-st-cstz auf il r̂e Leistungen fein. Die mm  ab-
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geflaute Schlacht sei ein Ereignis von großerTrag-
weite.  So intensiv dürfte sie sich kaum wiederholen. E >n
Stern am Feldherrnhimmel,  der Führer der Ost¬
front , General Prinz Leopold von Bayern,  habe die
Armee in hinreißenden , schwungvollen Worten ob ihrer
Leistungen gelobt.

Ser rrriegszpstmd mit Amerika.
Die amerikanische Regierung nunmehr als

offizielle Kriegsmateriallieferantin.
W. T .-B. New Hort, 8. Jmn . " Der Präsident der perma¬

nenten französischen Krnegskommiftipn in Amerika Andre
Tavdieu hat über die Pläne 'bezüglich der Zusammenarbeit
der Regierungen der Vereinigten Staaten und der alliierten
Länder folgendes mrtgeteilt : Die Kommission in Europa wird
feststellen, was die einzelnen Alliierten brauchen und an die
Kommission in Amerika Bericht erstatten . Diese werde dann
die Berichte der Regierung der Vereinigten Staaten vorlegen.
Daraus wird die amerikanische Regierung darüber entschei¬
den, wieweit es mit Rücksicht auf die Bedürfnisse der ameri¬
kanischen Armee möglich ist, den Anforderungen der Alliierten
zu entsprechen. Die amerikanische Regierung wird als
Lieferantin für die Alliierten  auftreten und Preise und
Ablieferung der Waren beauffichtigen. Die englische und d.e
ffanzösische Regierung werden in Zukunft keine Kon¬
trakte mit Privatunternehmen  mehr schließen.

Pershings Ankunft in Liverpool.
W. T.-B. London, 8. Juni . (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Amtlich wird mitgeteilt : General Pershing
kam heute morgen mrt seinem Stabe auf dem Postdampser
der White Star Linie „Baltric " in Liverpool an. Er ward
von Vertretern des Krieg samts und der Admiralität
empfangen . _ .

Der amtliche bulgarische Bericht.
Wv T.-B. Sofia , 9. Juni . (Drahtbericht .) Bericht des

Generalstabs . Mazedonische Front:  Im Cerna-
kogen vereinzelt wütendes Feuer der feindlichen Artillerie.
Eine unserer Jnfanterieabteilungen führte - ine glückliche Er¬
kundung durch, und brachte ein feindliches Maschinengewehr
ein. Südlich von Gewgheli versuchte eine feindliche Abtei¬
lung vorzurücken., wurde jedoch durch unser Feuer vertrieben.
Auf dem rechten Wardaruser führte eine Abteilung deutscher
Aufklärer Gefangene fort.

Im Nordteil der Ebene von Serres  gegen Barakl'
Tjuma gegen Abend heftiges Artillerieseuer . Während der
Nacht Feueraustausch zwischen vorgeschobenenAbteilungen im
Abschnitt zwischen Butkowo - und Taihiao - See.  Auf
den übrigen Fronten schwache Artillerietätigkeit . In brr
Gegend der Moglena und dem Wardartal  Flieger¬
tätigkeit.

Rumänische Front:  Bei Tulcea Gewehrfeuer.
*

Ein rumänischer Friedensfühler?
H: Zürich, 8. Juni , (zb.) Die „Neue Zürcher Ztg." be¬

richtet aus Ja s s y, daß dort allgemeine Depression herrscht
über die Haltung der russischen Regierung und den Entschluß
des Arbeiter - und Soldatenrats wie der russischen Demo¬
kratie überhaupt , bei. dem Friedensschlutz die Interessen
Rumäniens -nicht zu wahren . Der Bericht hebt einen Vorschlag
des von den Russen befreiten Sozialistenführers Rakowski
hervor, die neue Dobrudscha  den Bulgaren zurückzu¬
geben. 'Eingeweihte Kreise saffen die Meldung mit dem Hin¬
weis aus die bekannten Beziehungen des Korrespondenten zu
offiziellen rumänischen Kreisen als Friedensfühler  auf.

Oer Krieg über See.
Die südafrikanischenArbeiter gegen die
„Rückgabe" des noch ganz zu erobernden

Dentschoftafrika.
W. T.-B. Johannesburg , 7. Juni . (Meldung des

gieuterschen Bureaus .) Hier ist eine Bewegung im Gange,
die dafür eintritt , daß auf der Stockholmer Konferenz auch
die Auffassung eines großen Teils der südafrikanischen
sozialistischen Arbeiterpartei , der ein heftiger Gegner
des deutschen Militarismus ist, vertreten werden solle. Man
wünscht, daß auf der Konferenz auch die Zukunft O st -
afrikas  zur Sprache komme. Die südaffikanischen Arbei¬
ter sind gegen  die Rückgabe dieses Gebiets an Deutschland.

Aus den verböndeten Staaten.
Ein ungarisches Kabinett Esterhazy.

chß Berlin , 8 Juni , (zb.) Eiue hier vorliegende Privat¬
meldung aus Budapest  besagt , Kaiser Karl habe den
Grasen Moritz Esterhazy  mit der Kabinettsbildung beauf¬
tragt . Die Nachricht rief in Budapest und Wien großes Auf¬
sehen hervor.

Graf Moritz Esterhazy von Galantha ist am 27. April
1881 geboren, also 36 Jahre alt . Er entstammt der zweiten
Linie des Hauses Forchteustein. Sein Vater ist Graf Nikolaus
Esterhazy, seine Mutter eine geborene Prinzessin Schwarzen¬
berg. Graf Moritz Esterhazy ist erbliches Mitglied des unga¬
rischen Oberhauses und Mitglied des Abgeordnetenhauses. Er
gehört 'der Andrass  y-Gruppe an.

Für das allgemeine Wahlrecht in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 8. Juni . Die Verfaffungspartei

und der Wahlrechtsausschuß der hauptstädtischen Bürger U'.rd
Arbeiter veranstaltete heute große Kundgebungen im Inter¬
esse des allgemeinen und geheimen Wahl¬
rechts. Ais  diesem Anlaß stellten sämtliche Fabriken
und Betriebe auf vier Stunden  die Arbeit ein . Sämt¬
liche Geschästsläden wurden gesperrt und die Kaffee- und
Gasthäuser geschloffen. Auch der Straßenbah, -.verkehr -achte.
Eine auf 160 000 Personen geschätzte Menschenmenge zog
zvm Stadthause , wo der Abgeordnete Vacsonyi im Namen der
hauptstädtischen Bürgerschaft den Bürgermeister Barczay
ersuchte, dem König im Interesse des allgemeineir uno gleichen
Woblrechls eine Adresse zu überreichen. Barczay erklärte , er
werde bereitwillig und aus voller Überzeugung den Wunsch
seiner Mitbürger dem König verdolmetschen. Sodann begab
sich der Bürgermeister zum König, um ihm die Wahlrechts-
adreffe zu überreichen. Die Kundgebung verlief sehr

Die Menge zerstreute sich rn voller glühe.

Mbentz-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 289.
Das östercrichische Äriegsgroßkrcuz für Zar Ferdinand.

W. T.-B. Wien, 8. Juni . Aus den Kriegspressequartier
wird gemeldet: Der Kaiser verlieh dem Zaren Ferdinand das
Eroßkrevz des Militär -Maria -Theresien-Ordens und über¬
reichte ihm die Auszeichnung am 7. Juni persönlich.

vre Stockholmer Soziattsten-Uonierenz.
Die Verhandlungen der deutschen Vertreter.

— Berlin , 9. Juni , (zb.) Über die Verhandlungen der
deutschen Delegierten ln Stockholm bringt der „Vorwärts"
Einzelheiten . Nach einer Verständigung über die Art der
Verhandlungen gab Scheidemann  eine eingehende Dar¬
stellung der Politik der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands im Kriege. Er sagte : Nach dem Ausbruch des Krieges
bewilligten wir entsprechend unserer Stellung zur Landes¬
verteidigung die erforderlichen Mittel . Gleichzeitig machte»
wrc ununterbrochen Versuche zur Herbeiführung des Friedens
durch Einwirkung auf die eigene Regierung und durch die
Wiederannäherung der sozialistischen Internationale . Die
deutsche Regierung habe verschiedentlich ihre
Friedensbereitschast  erklärt . Alle Aunähe *.angs-
versuche der sozialistischen Internationale gegenüber seien
leider erfolglos geblieben. Wir wollen den Frieden , aber wir
wollen nicht die Zerschmetterung unseres
Landes.  Deshalb werden wir es verteidigen,  so
lange die Gegner  einen Frieden der Verständigung nicht
wollen.

slus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Preisfestsetzung für Gemüse.
Der Magistrat  hat folgende Richtpreise  für Ge¬

müse festgesetzt: Im Großhandel:  für Spargel I 75 Pf .»
Spargel II . 40 Pf ., Suppenspargel 25 Ps ., Rhabarber 15 Ps„
Rümischkohl und Spinat 22 Pf . ; im Kleinhandel:  für
Spargel I 90 Pf ., Spargel II 50 Pf ., Suppenspargel 35 Pf„
Rhabarber 20 Ps ., Römischkohl und Spinat 28 Pf . das Pfund.

— Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden stellt in
feiner letzten Sitzung den Kreishaushaltsplan  für
1917 in Einnahme und Ausgabe auf 3 716 700 M. fest und
beschloß, zur Bestreitung der nach gesetzlichen Vorschriften zu
leistenden Ausgaben an Hamilienunterstützungen
für 1917 weiter 2 500 000 M. zu bewilligen. Dieser Betrag
soll durch Ausnahme einer Anleihe gedeckl werden. Weiter
beschloß der Kreistag , den Kriegsbetriebsfonds  um
1 M'llion Mark zu vefftärken, die ebenfalls mittels Anleihe
aufgebracht werden soll. Eine Schenkung  des Herrn Otto
Henkell  in Wiesbaden im Betrag von 10 000 M. wurde an¬
genommen und beschlossen, der Nassauiichen Kriegs¬
hilfskasse gegenüber die selbstschuldnerische Bürgschaft für
die Verzinsung und Rückz>chlung der den Kreisangehörigen
aus der Nassanffchen KriegshilfÄkasse gewährten Darlehen bis
zum Höchstbetrag von 98 833 M. zu übernehmen.

— Eine Frühjahrsversammlung hält morgen nachmittag
3(4 Uhr der 13. landwirtschaftliche Bezirksverein im Saal
der alten Turnhalle in Biebrich ab. Auf der Tagesordnung
stehen u. a. zwei Vorträge , einer über den Zweck und die B e -
deutung des Viehhandelsverbands  und ein an¬
derer über die Notwendigkeit des Frühdruschs,
den voraussichtlich ein Herr von der Reichsgetreidestelle halten
wird . Außerdem werden dringliche kriegswirtschaftliche
Fragen besprochen. Es ist wünschenswert, daß die Versamm¬
lung auch van Frauen und Töchtern der Landwirte recht zahl-
veich besucht wird.

— Einmachzucker. Wie wir höre», hat der Magistrat die
Absicht, demnächst vorläufig 3 Pfund Einmachzucker
auf den Kopf der Bevölkerung verteilen zu lassen. Erfreu¬
licherweise ist die Stadt Wiesbaden in der Lage, auch hier
mindestens dasselbe zu leisten, was andere Städte ihren Ein¬
wohnern beeten.

— Mit der Einziehung der Kirchenglocken ist hier be¬
gonnen worden. Zuerst wurden die Glocken -der Bergkirche,
dann solche der Ringkirche „eingezogen". Die Glocken werden
in den Türmen in Stücke geschlagen, weil auf diese Weise die
Herausnahme wesentlich einfacher und billiger wird.

— Vom Wochenmarkt. Bei auf der ganzen Linie zurück-
gehenden Preisen war heute die Gemüsezufuhr eine recht
starke. Spargel wurden von den Großhändlern zu 80 Pf .,
von den Kleinhändlern bis zu 1 M. abgegeben. Kopffalat
war schon zu 5 Pf . das Haupt , Kirschen waren zu 70 Pf . das
Pfund zu haben. An den städtischen Berkaufsständen galten
Spargel 80 und 60 Pf ., Rote Rüben 25 Pf ., Salat 2 Häupter
15 Pf ., Gurken 70 Pf . und Meerrettig 80 Pf . bis 1,20 M.

— Diebstahl. Das Frauensteiner Bürgermeisteramt teilt
mit , daß gestern nachmittag aus dem Frauenfteiner Wald ein
Fuhrwerk,  brauner Wallach mit Leiterwagen , gestoh¬
len  worden sei; am Wagen befinde sich ein Schild mit dem
Namen des Eigentümers Valentin Lasker. Wahrscheinlich ist,
daß sich der Dieb mit seinem Raub nach Wiesbaden ge¬
wandt hat . *
X — Beschlagnahmte Katzenfelle. Durch eine Bekanntmachung
sirub vom 1. Juni ab nicht nur die Kaninchen- und Hasenfelle,
sondern auch die Katzenfelle beschlagnahmt. Gleichzeitig ist
«ine Bekanntmachung iri Kraft getreten, durch die Höchstpreise
für diese Felle festgesetzt werden.

— Einfachbier. Im Anzeigenteil unseres Blattes ver¬
öffentlicht der Magistrat die abgeänderten Ausfchankpreise für
Einfachbier.
vorberlchte Ader Kunst. Dortrfige tmö verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 10. Juni . Abonne¬
ment A : „Oberon ". Anfang 6% Ubr. Montag , den 11., Abonne¬
ment E): „Kabale und Liebe". Anfang G’4 Uhr. Dienstag , den
12., Abonnement B : Drittes und letztes Gastspiel von Eduard Lichten-
stein: „Polenblut ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 13., Abonne¬
ment A ■ „Sah ' ein Knab ' ein Rcslein sieh'n . . Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 14., Abonnement IV Garmen". Anfang 6% Uhr.
Freitag , den 15.: Geschlagen. Samstag , den 16., Abonnement A:
„Die Hugenotten". Anfang 6"4 Uhr. Sonntag , den 17., Abonne¬
ment O „Sah ' ein Knab' ein Nöslein iteh'n . . .". Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . Sonntag , den 10. Juni , nachmittags
144 Uhr : „Das Glück-mätel ". Abends Uhr : „Der Juxbaron ".
Montag , den 11.: Bolksvorfteilnng: „Gläubiger ". „Talmas Tod",
Dienstag , den 12.: „Der Juxbaron ". Mittwoch, den 13.: „Der Jnx-
baron ". Donnerstag , den 14.' . Der Juxbaron ". Freitag , den 15.:
Bolksvorftellnng : „Das Glücksmadel" . * Samstag , den 16.: „Der
Soldat der Marie". (Neuheit.)
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klus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 9. Juni . Tie Notiz in der gestrigen Abend-

Ausgabe über den Verkauf  des Hauses Wiesbadener Straße 35
nUspricht nicht den Tatsachen. Nicht der Konsumverein für Wies¬
baden und Umgegend, sondern ein diesiger Kaufmann ist der Er¬
werber des Hauies . Die Marmclcdefabrik  wird auch von
diesem Kaufmann eingerichtet.

Provinz Hessen-Ngssau.
Kchgierungsbezirkr Wiesbaden.

Ei» Wolkenbruch im Hochtaunus.
ht . Idstein , 8. Juni . Während des schweren Gewitters das

am Mittwochabend über den Taunus zog. ging an den Westhänge,r
des Feldbergmassivs ein Wolkenbruch nieder, dessen Fluten sich in
verheerender Weise in die Ebene und Bergtäler ergossen und hier
schweren Schaven anrichteten. Tie Gemarkungen H e s t r t ch und
Dermbach  wurden von den Fluten tief unter Wasser gesetzt und
an vielen Stellen derart verschlammt, daß die Saat , besonders die
Winterfrucht, als größtenteils vernichtet gelten kann. Sehr schwer
hausten die Waffermcngen in dem Dörfchen E s ch. Hier brach ein
etwa 200 Meter breiter Strom in die Dorsstraßen ein und stieg in
wenigen Augenblicken zu solcher Höhe, daß die Bewohner aus den
Wohnungen in die höher gelegenen Stockwerke flüchten mußten . Mit
Aufbietung aller verfügbaren Kräfte gelang es, das in den Ställen
befindlicheVieh vor dem Ertrunken zu retten . Nur einiges Grotzvich
und mehrere Hühner kamen in den Fluten um. Durch die Gewalt
des Wassers wurde die Wand der Scheune des Rechners Engel völlig
eingedrückt und die Scheune des Meßgers Eschenheimer so beschäü'g!,
daß sie eingerissen werden mußte. Die Rettungsarbeiten wurden
dm ch das Versagen des elektrischen Lichts außerordentlich erschwert.
Tie Dorsstraßen boten bei Tagesanbruch ein Bild schwerer Zer¬
störung, überall zeigten sich tiefe Löcher und hohe Schlaminberge
In den Erdgeschossen lagen Schlamm und Hausgeräte in wirrem
Durcheinander. Die Bewohner waren gestern den ganzen Tag Mit
Anst änmungsarbeiten beschäftigt. Die Fluren haben wenige: ge.
litten, auch der niedergegangene Hagel richtete geringen Schaden an.

h . Limburg, 8. Juni . Das Unwetter,  das am Mittwoch-
abend im Taunus wütete, richtete auch in Ccmberg, Erbach, Ober-
und Niederselters , Ober - und Niederbrechen, Würges viel Schaden
cu. In Niederbrechen sckilug der Blitz dreimal ein, ahne zu zünden
Tie gewaltigen Waflcrmengen setzten dort die Briickenmühle rate'
Wasser, so daß die Feuerwehr zur Rettung des gefährdeten Viehs
hcrbeigeholt werden mußte. In Mühlen ertrank  das achtjährige
Töchterchen des Eisenbahn -Assistenten Benack. als es sich über den
hochgehenden Emsbach beugte und ins Waffer «kürzte. In Würaes
bei Camberg trat die Ems über die Ufer, setzte Häuser unter Master
und richtete großen Schoden an. Acht Ziegen kamen dabei „m

Handelsteil.
Amt iche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 9. Juni. (Drahtbericht.) Telegra¬
phische A u sza hl u ngen  für:

Holland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel .
Spanien , . .

873 .75 O. Mk. 874 .88 B. fär 103 Dulden
188 .00 O. < 189 .50 B. < 100 Kronen
198 .75 Q. < 199 .85 B. < 100 Kronen
193 .85 0 . « 193 .75 B. < 100 Kronen
131 .13 O. < 131 .37 B. . 100 Francs

64 .20 O. < 64 .30 B. < 100 Kronen
80 .50 0 . < 81 .50 B. < 100 Lewa
80 .60 O. . 80 .70 B. . 1türk. Ptd.

125 .50 0 . < 126 .50 B. c 100 Pesetas
Amtlicher Wechsel-Zinsfuß.

Berlin. 5
Brüssel . . . 6
Bukarest . . . 6

Amsterdam 4*/j
Ital . Plätze . 5
Kopenhagen 5

London . 5
Madrid . 4
Paria .. 5

Petersburg . * ISchwei *.
Stockholm ä1'« Pi . O 'i
Christianiai 1/* 1Wien . 5

Ausländische Wechselkurse*
w. Amsterdam, 8. Juni. Wechsel auf Berlin 34.80 (zu¬

letzt 35.80), auf Wien 21.80 (22.65), auf die Schweiz 48.50
(48.15), auf Kopenhagen 70.10 (69.871b), auf Stockholm
72.90 (72.87%), auf New York 242.50 (242.12), auf London
11.54% (11.54%), auf Paris 42.42% (42 40)

' Banken und Geldmarkt.
— Die Frankfurter Hypothekenbankgibt im Anzeigen¬

teil der vorliegenden Nummer ihre Pfandbriefveriosuug
vom 5. Juni bekannt.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Vorsicht bei dem Warenbezug aus dem Aus¬

lände. Berlin,  7. Juni. Die Einfuhr von Waren aus dem
Aasland ist bekanntlich seit dem 16. Januar 1917 im allge¬
meinen nur mit besonderer Bewilligung des Reichs-
kommissars für Aus- und Einfuhrbewilligungerlaubt. Unter
Ausnutzung der in Deutschland zurzeit bestehenden Knapp¬
heit an Kleiderstoffen versucht eine Schweizer Firma Private
zur Aufgabe von Bestellungen dadurch zu veranlassen, daß
sie behauptet, Einfuhrbewilligungfür die erteilte Bestellung
könnte dann erlangt weiden, wenn Vorausbezahlung
der Ware  erfolge. Es wird darauf lange wiesen, daß diese
Behauptung nicht zutrifft. Wer Waren im Ausland bestellt
und sie vorausbezahlt, läuft daher Gefahr, daß er infolge
Verweigerung der Einfuhreriaubnis die Ware nicht er¬
halten kann, und infolgedessen mit dem Verluste des im

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten di« zum
allerfeinsten Genre.

$.Blumenthal&Cu.,
Kirehgasse 39/41.

K 9) |

Spezial-UMsan. fioliw.
Reparaturwerkstätte

ST Lapp&Nisse
Uhrmachermeister und

Goldarbeiter
TaBnusstrasse 32.

Fürst Blücher,
Blncherstritze 8.

Meine Wirtschaft ist von jetzt
ab Freitag , Samsta §s, Senn-
tags u. Montags geöffnet; an
Liesen Tagen kommt genügend

Germania -Bier,
auch über die Straße zum Aus¬
schank. Es ladet höfl. ein

Ehr . Gerhard.

Großer

l
BejaBle den tonen Stete ies

Meten Minies!
Bi» Käufer von einfachen und

eleganten Schlafzimmern . Sveiiez.
u. Herrenz ., Küchen, Büfetts , Ber-
titoS, Chaiselongues. Diwans , sowie
Schränken aller Art . Schreibtischen,
Bücherschränken. Tischen. Stühlen
Betten u. Matratzen.

Gleichzeitig empfehle ich
mein großes Lager in

neuen Mein!
Möbel-Bauer,

51 Wellritzstraße 51.
Bon morgen Sonntag
vormittag ab stehen

Ililm Wm
Oldenburger Ferkel

zum Verkauf bei
Fritz Crass,Wwe.,Schweinehandlg.,

Eltville , Taunusstraße 3«. __
Enles leim» Caufnfeti.

sowie ein schweres Pferd verkauft
Aug. Ritzel» Platter Straße 130.

©ctjimeä starkes Läuferschwein
31t verk. Rainbach, Kehrstraße 18.

. _ Hasen
und ein Herren -Hui (Größe 58) zu
verk. Hermannstraße 19, 4 St.

Große bl. Wiener Pärchen
u. drei kleine billig zu verkaufen
Scharnhorststraße 33, Part ., Höhler.
Seltener GelesmeMsuf.

Deckrullo, Nestel 10/15, mit Zeiß
Teffar 4,5, fast neu. Drogerie
Machenbeiiner, Bismarckring 1.1 BlüLhner-Flügel1 Bechsiein-Flügel1 Kaps-Flügel
wie neu. Heinrich Wolff, Wilhelm»
straße 16.

Kinderbest billig zu verk.
D. Birnzweig , Lelenenstraße 30, 2 l.

Großer Attenschrank
mit Schiebetüren, Schreibtisch/Pult
m. Schränken, Lederkoffer, Spiegel,
Sessel, Kom., Tisch, Stühle u. .Haus¬
apotheke bill. Masten , Grabenstr . 9.Kinderwagen
u. ein Klappwasen , m. u. o. Verdeck,
billig abzug. Scharnhorststr . Ü, P . I.
SeUkMlll MlMlnch

zu verk. Westendstraße 8. Mtb. 1 r.
Bohnenstangen

zu verk. 100 St . 16 Mark.
Ranentbaler Str . 6. Htb. L
Eine Grube guter Mist

zu verk. Adlerstraße 17, Hth. Part.

Pfandscheine,
Uhren, Bestecke und Aussätze kauft

Frau Rosenfeld,
15 Wagemannstraße 15.

Brillantenu.Perlen
Rosenau. Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde, Porzellan,

als Taffe», Figuren u. Uhren kaust
zu guten Preisen Rosenau. Markt¬
platz 3. Telephon 6584.

M gisSkll Sammlet
kaufe antike Porzellan -Figuren und
-Gruppen , alle Marken, auch Ge¬
schirre. Kristalle, Stand - u. Taschen,
uhren , alte Schmuckgegenstände.
Leuchter. Aufsätze, auch in Bronze.AwWme«-reis,lustig, SanntuRiaSt 25.

^direibmarditnen
kauft, verkauft, repariert u. reinigt

M. Doerenkamp,
Adolfsallee 35. — Telephon 3003.PIASfO gesucht

oder Harmonium . Offerten unter
B. 720 Tagblatt -Verlag.SU»Ü.-«.SiIi»e«-MlW»Ig
Vertiko, Sofa , Schreibtisch zu k. gef.
Oss. u. S . 825 an den Tagbl .-Berl.

Büfett oder Bertiko,
Sofa , gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . u. D. 83ö an den Tagbl .-Verlag.

* Die Pfälzische Mühlen werke, A.-G., bringt eine Divi¬
dende von 10 Proz. in Vorschlag.

* Die Gebr StollwerckA-G. in Köln erzielte nach Ab¬
schreibungen von 862 745 M. (i. V. 818 232 M.) 1971739 M.
(2 129 935M.) Reingewinn, woraus CProz. Dividende auf dies
Vorzugsaktien (6 Proz.) und 10 Proz. auf die Stammaktien.
(12 Proz.) vorgeschlagenwerden.

* Bei der Deutsch-Atlantischen Telegraphengesellschaft
beträgt der Dividendenvorschlag4 Proz.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 8. Juni. Hier fand beute die Weinversteige¬

rung von B. Hertz  Wwe.. Weingutsbesitzev in Oppenheim,
statt. Für das Stück 1915er Weißwein wurden bis zu 10 000
und 10 800 M. bezahlt. Gesamterlös 202 870M ohne Fässer.

= Reklamen «=

MINI1Magen-,Darm-,Leber-, Stoltwechsel-
»krankheiten, Gicht. Rheuma, Herz-,
] Frauenl. Alle Arten Bäder u. Heilverf.
[prosp . n. Auskünfte d. d. Knrverwaltg.

Wettervoraussage für Sonntag, 10. Jun 1917
m4ir Meteorologischen Abteilung des Physik&l. Vereine an Frankfurt k. IL
Meist heiter, vereinzelt örtliche Gewitter, sonst trocken,

Temperatur unverändert.
Wasserstand des Rheins.

am 9. Juni.
Biebrich . Penel : 2.31 m gag «n 2 35 m am gestrigen Varmitta *.
raub . « 2 79 » « 187 < « « «
Mainz . « 1,87 « « 1,72 < « * *

Die Avenö-rlusgabe unifatzt 4 Seiten.
HauptlchriMetter: « . Heßerderv

SerONtwortlichfür deutschePolitik: A. Hegerhorst:  für AuSlandSpolitikr
v , phil K Sturm:  für den Urlterhaltunqrreil: B V. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaoen û d den Nachdarbezirken: 9  B . H Dtefenbach;
kür GerichrStaalH. Diefenbach:  für Svort und Luftfahrt: I . B . C Losacker;
Mi  Lerm .'ch.er und den Briefkasten C LoSacker:  fgjir den Handelstei ! W Etz;

für di- Anzeigen und Reklamen H. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden
Druck und Lerlag der L Sch eilen der  g'fchen Hof-Buchdruckeret in Wtesüaoe».

Sprechstundeder Echriftletrung: ist bi« l Uhr.

Hohe Bezahlung
Kaufe Klavvwagen, Vertiko. Kuchen-
Einrichtungen , Sviegelschr., Betten,
Chaiselongue. Postkarte genügt.

Scharnhorststraße 6, Part.

ota Sire not BteMeo.
Ich kaufe jedes Quantum zu

hohem Preis.
Sonnenberger Straße 20.

Zum möglichst baldigen Eintritt
(spätestens 1. 7. 17) suchen wir eine

ptcfciitc SIMtlsMiN.
Bevorzugt wird ein Fräulein , das
bereits auf einem Anwaltsbüro be¬
schäftigt war.
Rechtsanw. Braß n. Dr . Dillman «.

“ ~ Lftraß , •“Adelher 15.

Junger Kaufmann,
ausgelernt , sucht Stellung . Offerten
unter 1. 833 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Herr
sucht sofort schön mäbl. Zimmer , ev.
mit Balkon, in sonniger Lage, Nähe
Nikolasstraße; erwünscht ist gute volle
Pension . Offerten erbeten an Engel,
Gneisenaustraße 12, 1 links.

Verloren
wurde am letzten Montag nachm, von
Kloster Eberbach nach Hattenheim od.
tm Zuge Hattenheim nach Wiesbaden
ein Z-chngebiß. Der ehrliche Finder
wird gebeten, selbiges gegen gute Be¬
lohnung abgeben zu wollen. Adresse
im Tagstl.-Äerlag . Vw

Kiuderhütcheu,
schwarz, mit Band u. Rosenranke (kl.
Röschen) Freitag nachm, auf der
Bank gegenüber Hotel Cäeilie liegen
gelassen. Ueberbringer erhält eine
große Tafel Schokolade (Gala Peter ).

Drogerie Backe. Taunusslratze 6.

Morgen SonntagErdbeer-Sowie
u. frische Erdbeeren.

Weinwirtschaft

..ZW WlZkk MS".
Riedftr . 26, an der Waldftraße.

Eierfchachtelrr
stör 6—100 Stück, Eierkasteneinsätze,
sowie Einbinden von. Kriegszeit¬
schriften, Rote», Zeitnngsbänden und
Bildereinrahmungen usw., empfiehlt

Joseph Link, Buchbindermeister,
2 Walram str atze 2. Telephon 3736.

Heute der dritte Waggon
in dieser Woche

Me Otl-Hliaeoite
eingetroffen, billigst. Außerdem ein
Waggon sehr schöner

Wirsing
eingetroffen.Erdbeere«
täglich frisch, per Psd. von 1 M . an

Knapp,
Ecke Scharnhorst- u. Göbeustraße.

tatfdibatljoüfdit(fttitcl.)Gkmwez»PitsMen.
Herr Prediger Gustav Tsehirn spricht am Sonntag , 10. Juni , über das

Thema : .Iichte 's fHebett  an öie beutfepe TSt-Hion “.
Die Erbauung findet vorm , pünktl. lv Uhr im Bürgersaal des Rathauses

statt. — Der Zutritt ist für jedermann frei. Der Aelteftenrat.

Am Sonntag , den lv . Juni , sind von 1 Uhr mittags ab nur
folgende Wiesbadener Apotheken geöffnet : Adler-Apotheke, Kirchgasse 40,
Löwen- Apotheke, Langgasse 31, Kaiser-Friedrich-Apotheke, Schiersteiner Str . 15
und Theresien-Apoth., Emser Str . 24. Diese Apotheken versehen auch den
Apotheken- Nachtdienst vom 10. Juni bis einschließlich 16. Juni von
abends 8 bis morgens 8 Uhr. 153

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste, der uns betroffen, sagen wir auf diesem
Wege innigsten Dank.

K. Ger«, König!. Musikdirektor,
nebst Kindern.

Grete Mickrnheim, Goslari. H.
Wiesbaden , Celle . 9. Juni 1917.

Suche für Pension
einzuricht. Vertiko, Chaise!., Spiegel¬
schränke, Betten , Waschkom., Tische.
Qff . u. S . 268 Tagvl .-Zweizitelle.

/Danksagung.
Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin*

scheiden unseres teuren Entschlafenen, allen lieben Freunden und Bekannten, die
ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten , sowie für die vielen Kranz- und Blumen¬

spenden sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

i In tiefer Trauer:

Frau Therese Ziss und Kinder.

Frau Therese Nagel Wwe.
Wiesbaden, den 9. Juni 1917.

Dotzheimer Strasse 101.
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> JTlitteilung!  *
ss ^ Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur gefälligen Tlotiz , daß der

Wl2 $ bad2tier & 2rQtlÜQUtlQS m J^Cl[ eiS / Mö <7̂ Zunamen  S

F/
führen wird.

Groß - Wiesbaden 44

Mod)acf>fungspoiti Die Direktion.

Aenderung Ser Höchstpreise
für Einfachbier.

In unserer Verordnung über die Verkehrsregelung für Eiufachbier
vom 23. Mai 1917 werden die §§ 3 und 4 wie folgt abgeändert:

8 3.
Für Einfachbier werden folgende Ansschankpreise festgesetzt:

> Liter . . . . 15 Pf
5/to „ . . . . 18 ,

III!!

i

;*o 22
§ 4.

Für den Verkauf von Einsachbier in Flaschen von den Brauereien
an die Wiederverkäufer wird die Halbliterflafche ein Preis von 17 Pf.,
für den Verkauf vom Wiederverkäufer an den Verbraucher ein Preis von
25 Pf. festgesetzt. __ F45*4

Vorstehende Aenderungen treten sofort in Kraft,
tt, den 9. Juni 1917.

Der Magistrat.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Ab SamStag , den 8 . Juni , wird der Zug abends ab

Biebrich Rheinnfer bis zur Endstelle Neratal durchgeführt.
Abfahrt ab Hauptbahnhof9*2, ab Kochbrunnen 10 *2 Uhr, Rück¬

fahrt ab Nerotal 1122 Uhr. F306
_Betriebsverwaltung.

Qeilieo wein WiesbadenE.I
Zwecks Veranstaltung eines Interhaltnnjjs - Abend«

laden wir die Damen und Herren des Vereins zu einer Prebe
ein auf Dfenetsg , den 12. Juni, abends 81/* Uhr in der Aula
des Königlichen Gymnasiums. F601

Der Verstand.

Unser Geschäft
bleibt während der Sommermonate

Sonntags geschlossen.
Wilhelmstr. " Rosenthal&David

Hoflieferanten. 604

Restaurant„Giller"
41  Nerostraste 41.

Bier zn jever Tageszeit.

„Levantine"
erfrischend und wohlschmeckendes Getränk.

Schöne4-5*,Simmcr*3Bof)iiung
mit allem Zubehör, elektr. Licht nebst 50—100 Lagerräume
mit Einfahrt, eveut. mit Keller, in guter Lage, Nähe der elektr. Bahn,
per sofort oder später zu mieten gesucht. Offerten erbeten unterE . 836
an den Tagbh-Lerlag.

Mer Krotgetreibe verfuttert, verfuu îgt
stch am Katertaub «nb macht sich strafbar!

Frankfurter Hypothekenbank.
UfcmöbriefverLofung am 5 . Juni 1917.

Bei der am ö. Juni 1917 vor Notar stattgehabten Verlosung find von unseren

3 »/, °/° Pfandbriefe« der Serie« 12. 13, 15. 19 «ad
4 °/o Pfandbriefen der Serie« 14» 16» 17 «nd 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1917, mit welchem Tage die Verzinsung endigt , ge¬
kündigt worden . Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien und Literae , also auf alle Stücke , welche
eine der Nummern tragen.

„„ Nr . 214 315 593 974 1119 1165 1501 1703 2142 2360 2514 2705 2743 3678 3821 4395 4687 5200 5324
53TO 6014 6506 6703 7173 7844 8220 8627 9115 9354 9457 9802 9841 9912 10096 10106 10145 10279 10294 10360
10375 10430 10499 10702 11281 11541 12500 13267 13297 13538 13990 14419 15356 16126 16269 16460 17104 17193
11273 17863 18307 18970 19292 20217 20325 20709 22034 22586 22663 23483 24156 24630 24633 24852 25171
25251 25362 25738 25970 26296 26321 26601 27134 27190 27981 28427 28683 29249 30223 30278 31224 31607
31827 32153 32440 32473 32711 32847 32848 32968 33318 33937 34795 36067 37081 37980 38127 38582 39327
S 40286 40413 40449 40884 41420 41511 41632 41847 42344 42553 42616 42995 48632 44189 44998 45216
45240 45359 46387 40588 46660 46843 46897 46953 47416 47896 49143 49463 49591 50037 50275 60499 50849
51435 51516 52263 58506 530i0 53319 53886 54566 60261 60351 60832 61280 62177 64536 64868 66005 65610
66419 67158 67223 68012 68147 68168 68816 60358 69578 60738 70066 70115 70873 71458 71960 72064 78861 73601
18916 74868 75424 76230 77271 77630 77736 79173 79621 80032 81076 81817 81926 82211 83000 83068 83373
NW » 84E 84704 85179 85471 85686 86355 86879 86415 87611 87873 100690 101544 101686 102040 102111
102262 102303 102348 102449 10268t 102912 102913 102980 120818 122346 122420 123176 123384 123919 124343
MS53 124735 125216 125866 126811 126351 127888 128499 128655 129926 130769 131552 132082 182128 132535
1W543 133030 138167 183169 133601 134391 136241 137330 137414 138619 139106 139487 139746 140314 141524
141721 141992 143090 143382 143423 144807 144725 145028 145095 145574 145771 145942 146329 146871 147042
147119 147931 143572 148701 148757 148874 149653 149665 146741 150206 1502 )7 1508 >8 150625 160778 150896
160973 151941 151708 151819 158687 154080 154826 155225 165242 155308 165549 156384 156870 156777 157371
167954 168003 168367 159688 159769 160276 160494 161049 161564 162887 162493 162801 1835 *1 163786 165400
16S146 168518 180878 180490 180593 180618 180736 180792 180866 180888 180897 200009 200288 200579 200707
200743 201201 201413 204706 205776 206315 208003 208053 208073.
_ „ Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1917 ab . Auf solche Stücke,
welche erst nach dem 31. Oktober 1917 Mi Einlösung gelangen , wird für di« Zeit vom 1. Okwber 1917 ab bis au}
werteres ent 2Arger Depsfitalzms vergütet.

Aus frühere « Verlosungen find »och rückständig:
Ser . 12, Lit . X Nr . 240 . 17487
Ser . 12. Lit . P Nr . 16227
Ser . 12, Lit . Q Nr . 16214
"er . 13, Lit . O Nr . 77281 , 101890

-c . 13, Lit . P Nr . 65389
18, Lit . R Nr . 23568
13, Lik. Q Nr . 29229
15, Lit . O Nr . 86007

Ser . 19, Lit . O Nr . 148608
Ser . 19, Lit . P Nr . 145419

©er . 19, Lit . R Nr . 140074
Ser . 14, Lit . N Nr . 61560
Ser . 14, Lit . O Nr . 40791 , 56368
Ser . 14, £ ii . \P Nr . 34200, 39287 , 42064 , 82189
Ser . 14, Lit . R Nr . 31797
Ser . 14, Lit . Q Nr . 38631, 41446 , 46611
Ser . 17, Lit . O Nr . 160338
Ser . 18, Lit . N Nr . 156367
Ser . 18, Lit . O Nr . 151787, 158566
Ser . 18, Lit . Q Nr . 130662.

Kx .. Einlösung erfolgt in Krankfiirt a . SR. an unterer Äaffe , auswärts bei denjenigen Bankhäusern . die
sich mtt dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal - Oblrgatronen beschäftigen.
-, ripn  oÄ <̂Li Bunf \ ber -1i? t-fa “ W ,# r  verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke derjenige«Serren , ore wtr zur « ctt ausgeben , zn dem lewetltgen Abgabekurs besorgt

4nUJ nfr aî wffi. ?^ e...ffr<:r  Verlosrmgen und ftünbtgunoen unsever , Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag'
Ä ? ' ®a " " “« ” Kn “ * « “ * f “ *. tarnt « »» » « - , - wi - K j

Mi, » iKS N- L » IS “ * “ • M « fr « « * ' . Äommanal • OWiflaiionen UÄ
Frankfurt «. M .. den 5. Juni 1917.

Frankfurter Hypothekenbank.

| Badert-BiPastillen
gegen

rKatarrh «*Husten!
«HeiserkeiLVerschleinu
I Onftuenza

r SdvaddelpreiS »nk >1^

| PaifillenCabrfkBadervBaäen| «

^ Die ersten Neuheiten in feinsten
Ranken . Paftrllblume « u. Seiden-
laub empfiehlt

B . v . Santen
_ 12 Mauritiusstraße 12.

Ia Linoleitm - 573
Reinigungsmittel.

Drogerie Moebus . TaunuSstraße 25.

Goeftjeshibe
Holet frankfurter Hof, Webergasse 37.

Speziafitäl:  567
Rheingauer Original - Wein9 : : Südmeine ,

»»Eucrinol “ 451
kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den
Haarausfall und Schuppenbildung und
erhält das Haar bis in» höchste Alter.

Alleinverkauf: Echiitzenhof-Apotheke, Langgasse II.

2m Theatersaal„Walhalla“ r‘*"ehabends 8 (Jhr

Gastspiel

s£ Fregolia-Flack%
das Tagesgespräch vor Wiesbaden!

an
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